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Hinweise zum Themenkomplex 
Landvermessung im 18. Jahrhundert

In der Laborausstellung „Die Schlacht bei Minden 
1759 - Fakten, Fiktionen, Forschungen“ finden 
Schüler*innen unterschiedlichste Materialien zum 
Thema „Landvermessung im 18. Jahrhundert“. Die 
Materialien bieten Anknüpfungspunkte an die 
Themenfelder „Grenzen und ihre Darstellung in 
Karten“, „Grenzen im Krieg“, „mathematisch 
berechnete Grenzen“.

Ein umfangreiches Archiv an Karten und Plänen gibt 
nicht nur den Schlachtverlauf 1795 wieder, sondern 
liefert auch Hinweise auf Messtechniken, 
Markierungen und Abgrenzungen. 

Historische Messgeräte und Archivalien zur 
Feldmesskunst geben Auskunft über die 
Messtechniken des 18. Jahrhunderts. Ein Trickfilm 
erklärt das komplexe Thema der Triangulation 
anschaulich. 



Karten und Pläne (Auswahl)

Radierung „Plan du Siege de Minden, F. W. 
Bawr [= Bauer]“, 1766

Der ursprüngliche Plan der Belagerung von 
Minden stammt von Friedrich Wilhelm Bauer 
(1731-1783), wahrscheinlich aus dem Jahr 
1758. Er war hessisch-kasselscher
Ingenieuroffizier und Karthograph in der 
alliierten Armee. 

Radierung „Plan der Belagerung von 
Minden 1758“, 1758

Radierung „Plan of the battle of
Thonhausen, August 1, 1759

William Roy (1726-90) ist ein 
schottischer Vermesser, Zeichner und 
Offizier in den britischen Streitkräften 
der alliierten Armee des Herzogs von 
Braunschweig.



Historische Messgeräte (Auswahl)

Kippregel, zwischen 1750 und 1780

Die Kippregel ist ein Fernrohr zur 
optischen Distanzmessung.

Winkelmesser, zwischen 1750 und 1780

Der Winkelmesser dient der Bestimmung 
von Winkeln, die wiederum für die 
Berechnung von Dreiecken erforderlich 
sind. 

Nivelliergerät, zwischen 1750 und 1780

Das Nivelliergerät ist ein Fernrohr mit 
Wasserwaage und Winkelmesser. Durch 
die Präzision seiner Messung können 
Höhennetze und –punkte sehr genau 
bestimmt werden.



Schriftliche Quellen (Auswahl)

„Anleitung zur Feldmeßkunst“, 
1788

Übersicht von Karten und Plänen der 
Feldzüge Herzog Ferdinands durch 
Friedrich Wilhelm Bauer, 1765

Regulativ des Herzogs Ferdinand vom 15. 
Jan. 1758 für die Generalquartiermeister 
und Ingenieure



Erklärfilm „Triangulation“

Wie werden im 18. Jahrhundert Entfernungen, 
Höhenunterschiede sowie Längen- und Breitengrade 
berechnet? Wie entstehen aus den errechneten 
Daten Landkarten und Schlachtpläne?

Ein animierter Erklärfilm veranschaulicht die 
komplexen Berechnungen.


